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Klettern mit dem 
Verkehrsverein
Wangs.– Der Klettergarten am Twär-
chamm am Pizol wurde vor zwei Jah-
ren saniert und steht nun mit rund 24 
Routen kletterfreudigen Bergfreunden 
zur Verfügung. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, führt der Verkehrsverein 
Wangs Pizol einen Klettertag durch. 
Interessen sind herzlich eingeladen. 
Aus organisatorischen Gründen ist 
eine Anmeldung notwendig. Interes-
senten werden gebeten, sich bis über-
morgen Donnerstag, 10. September, 
unter info@vv-wangspizol.ch anzu-
melden. Die Teilnahme ist kostenlos, 
die Kosten der Bergbahn sind Sache 
der Teilnehmenden. Das Routentopo 
kann unter www.pizol.com/som 
mer-erleben/klettern eingesehen wer-
den. Die notwendigen Kletterutensili-
en müssen mitgebracht werden, es ist 
keine Vermietung möglich. (pd)

von Irène Hunold Straub

M it diesem «Leuchtturm-
Projekt» macht das Re-
sort aus Sicht der Stock-
werkeigentümer einen 
Schritt in Richtung ei-

ner umweltfreundlicheren Zukunft 
und beweist damit, die Zeichen der 
Zeit erkannt zu haben. Damit sollten 
auch die negativen Schlagzeilen der 
Vergangenheit angehören, die seit der 
Eröffnung vor zwölf Jahren immer 
wieder kursierten.

Schon vor Jahren gingen Vorstösse 
in diese Richtung, sie versandeten je-
doch schnell. Zu stark war damals 
noch das vorsichtige Abwägen der ur-
sprünglichen Heber und Leger des Re-
sorts. Mittlerweile ändern sich die Be-
sitzverhältnisse; immer mehr Schwei-
zer kaufen Wohnungen: Die Zeit schien 
reif, ein in jeder Beziehung durchdach-
tes Projekt aufzugleisen.

Ausschussmitglied Peter Straub griff 
die Idee auf. Der Ausschuss vertritt die 
131 Stockwerk-Eigentümer. Er setzte 
sich bald einmal mit Niklaus Gantner 
in Verbindung, einem Energiefach-
mann mit grosser Erfahrung im Be-
reich nachhaltige Energie. Er wohnt im 
Resort, stammt aus der Region und ist 
gut vernetzt. Die beiden wendeten viel 
Zeit auf, um das Projekt soweit voran-
zutreiben, dass es den Eigentümern 
zur Abstimmung vorgelegt werden 
konn te. Die Initianten sind überzeugt, 
dass ein Projekt dieser Grösse positive 
Signale aussendet. Niklaus Gantner: 
«Es handelt sich um das erste Ferienre-
sort in der Schweiz, welches seinen 
Strom zu einem grossen Teil selber 
herstellt und mit einer modernen Wär-
mepumpenanlage alle 131 Wohnun-
gen CO₂-frei heizt». 

20 Prozent vom Bund
Bei der Abstimmung dürfte auch die 
Tatsache mitgespielt haben, dass mo-
mentan der Bund über das Pronovo-
Programm bei Fotovoltaikanlagen 
rund 20 Prozent der Investitionskosten 
übernimmt. Eine interne Projektgrup-
pe hat das nun vorliegende Projekt er-
arbeitet. Und zwar unter Mitwirkung 
des EWs Quarten, des EWs Walenstadt 
und der Firma Edion AG, welche sich 
mit der Planung von solchen Anlagen 
befasst.

Dieses sieht vor, dass jedes der zwölf 
Mehrfamilienhäuser Solarpanels auf 
der geeignetsten Dachfläche erhält. Da-
runter sind auch Dächer, welche nicht 
direkt nach Süden ausgerichtet sind. 
Durch diesen Mix, ergänzt mit reinen 
Süddächern, gibt es eine ausgegliche-
nere Besonnung im Tagesverlauf. Da-
durch kann möglichst viel Strom als 
Eigenverbrauch genutzt werden, was 
energetisch und finanziell sinnvoller 
ist. Die Anlage wird mit einem Jahres-
ertrag von rund 270 MWh und einer 
Netto-Investition von 470 000 Franken 
eine der grössten Anlagen in der Re-
gion sein.

Fotovoltaik-Anlage für  
das Resort Walensee
An der Stockwerk-Eigentümerversammlung im Resort Walensee haben die  
Besitzer der 131 Wohnungen den Bau einer Fotovoltaik-Anlage beschlossen.  
Diese wird mit einem Jahresertrag von rund 260 MWh und einer Netto- 
Investition von 470 000 Franken eine der grössten Anlagen in der Region sein.

Zwischen See und Bahnlinie: Auf diesen Dächern sollen die Solar-Panels montiert werden.  Bild Peter Straub

Marina Walensee und Resort Walensee

Auf der Gosten-Halb-
insel in Unterterzen 
steht heute einerseits 
das Hotel Marina 
Walensee mit Restau-
rant und Hafen, sowie 
andererseits das  
Resort Walensee mit 
total 131 Wohnungen. 
Das Marina Walensee 
mit dem heutigen Ge-
schäftsführer Daniel 

Grünenfelder, ging aus 
der Konkursmasse der 
WRAG (Walensee-Re-
sort AG) hervor. Die 
Häuser und Wohnun-
gen des Resorts Walen-
see hingegen gehören 
Stockwerkeigentümern, 
sind völlig unabhängig 
vom Hotelbetrieb und 
waren von diesem Kon-
kurs nicht betroffen. Die 

ganze Anlage wurde 
2007/2008 realisiert. 
Die Wohnungen wurden 
damals zum grössten 
Teil von Holländern ge-
kauft. Mittlerweile wur-
den viele Wohnungen 
an Schweizer verkauft, 
und immer mehr Eigen-
tümer haben ihren 
Wohnsitz im 
Resort. (sl/ih)

Spanisch lernen für 
Alltagssituationen
Sargans.– Im Pro-Senectute-Kurs «Spa-
nischkenntnisse ausbauen und erhal-
ten» wird gelernt, alltägliche Ausdrü-
cke und ganz einfache Sätze zu verste-
hen und zu verwenden. Am Ende die-
ser Stufe kann man sich in routine-
mässigen Situationen verständigen. 
Neueintretende Teilnehmer können 
un verbindlich eine Schnupperlektion 
besuchen. Der Kurs beginnt am Don-
nerstag, 17. September, und findet elf 
Mal am Donnerstag von 9 bis 11 Uhr 
im Kursraum der Pro Senectute, Bahn-
hof park 3, in Sargans statt. Für eine 
Kursanmeldung und weitere Informa-
tionen melden sich Interessierte (60+) 
direkt bei Pro Senectute Rheintal Wer-
denberg Sarganserland (058 750 09 00, 
rws@sg.prosenectute.ch). (pd) 

«Mehr Frauen auf politischer Ebene»
Das politische Frauennetzwerk Sarganserland pfs hat alle Frauen, die sich am 27. September zur Wahl stellen, 
eingeladen, sich vorzustellen. Elf Frauen sind dem Ruf gefolgt und präsentierten sich vor gut gefüllten Reihen.

Flums.– Das politische Frauennetzwerk 
Sarganserland pfs hat es sich zur Auf-
gabe gemacht Frauen jeglicher Prä-
gung auf ihrem politischen Werdegang 
zu fördern und zu unterstützen, wenn 
sie die Kriterien des pfs erfüllen kön-
nen. Aus diesem Grund wurden alle 
Frau en, die am 27. September im Sar-
gan serland ein politisches Amt anstre-
ben, eingeladen, sich vorzustellen. So 
trafen sich im Pfarreisaal der Gemein-
de Flums gestandene und junge Politi-
kerinnen und legten ihre Argumente 
und Beweggründe für ihre Kandidatur 
dar.Interessierte Frauen aus dem gan-
zen Sarganserland waren gekommen, 
um die Fähigkeiten und Motivation der 
angehenden Politikerinnen kennenzu-
lernen und Hintergrundfragen zu 
 stellen.

Souverän und erfrischend
Der souveräne und erfrischende Auf-
tritt, vor allem auch der jungen Frauen, 
beeindruckte sehr. Die beruflichen und 
privaten Rucksäcke aller Kandidatin-
nen zeigen sich prall gefüllt mit ver-
schiedensten Kompetenzen. Der Wille, 
sich in einem politischen Amt für das 
Allgemeinwohl zu engagieren, ist stark 

spürbar. Die Kandidainnen für die Ge-
meinde-GPK, die Schul- und Gemeinde-
ratskandidatinnen und – als absolutes 
Novum im Sarganserland – eine An-
wärterin auf das Gemeindepräsidium 
in Vilters-Wangs, waren «durchwegs 
überzeugend», wie es in der entspre-
chenden Mitteilung weiter heisst.

Bei allen Unterschiedlichkeiten der 
Kandidatinnen, eines steht offenbar 

für alle Teilnehmerinnen fest: «Es 
braucht mehr Frauen auf allen politi-
schen Ebenen, welche sich einmischen 
und engagieren und sich mit Kopf, 
Herz und Tatkraft einbringen.» Auch 
in der Politik müsse sich die ganze Be-
völkerung widerspiegelt sehen. «Die 
weiblichen Politikerinnen bringen an-
dere Lebenshintergründe und Argu-
mentationen in die Diskussionen ein. 

Aus diesem Grund werden breiter ab-
gestützte Lösungen gesucht und gefun-
den.» Gemischte Teams seien einfach 
besser, nicht nur in der Wirtschaft, son-
dern auch in der Politik. Darüber wa-
ren sich alle anwesenden Frauen einig.

 
Weitere Informationen zu  
den kandidierenden Frauen: 
www. pfs-sarganserland.ch

Gefrierschränke 

Gefriertruhen 

 

90 bis 365 Liter 
 

 

Verkauf und Service: 

Sa.-Na und Mo.-Vo geschlossen 

shop.kunz-elektromarkt.ch 

alle Grössen 

sofort ab Lager lieferbar! 

5 Jahre Garantie 

Liebherr und Siemens 

A N Z E I G E

Die anwesenden Kandidatinnen: Grace Gort (Pfäfers), Priska Rösli (Vilters), Maja Widmer (Sargans), Brigitte Borghi (Flums), Susanna Gienal 
(Sargans), Katrin Thuli (Vilters), Esther Probst (Walenstadt), Désirée Guntli (Mels), Andrea Büsser (Sargans), Brigitte Linder (Walenstadt) 
und Esther Beeler (Flums) (von links). Pressebild

Fags trifft sich 
nächste Woche
Sarganserland.– Aus aktuellem Anlass 
hatte die für Mai geplante Mitglieder-
versammlung der Frauen-Arbeitsge-
meinschaft Sarganserland (Fags) auf 
den Herbst verschoben werden müs-
sen. Ebenso einige Fags-Anlässe, die 
für 2020 geplant waren. So auch der 
Musik-Comedy-Abend mit Chrissi So-
koll. Er wird voraussichtlich am 
10. Mai 2021 nachgeholt. Auch die 
Fags-HV wird nachgeholt: am kom-
menden Donnerstag, 17. September, 
neu im Hotel Post, Sargans. Türöff-
nung ist um 18.30 Uhr, die HV be-
ginnt um 19 Uhr. Eine Anmeldung 
ist notwendig (www.fags.ch). (pd)


